
Sonnabend, 11. Juli 2026 SONNTAGSBLATT 3SONNTAGSBLATT WILHELMSHAVEN, 27. KW 

Von Lukas Klus

Wilhelmshaven – Wo lange 
Zeit die Türen verschlossen 
blieben, wird jetzt wieder an-
gestoßen: An der Rheinstraße 
in Wilhelmshaven hat mit 
dem „Fiete Bistro & Bar“ ein 
neuer Ausgehort eröffnet. Der 
Standort dürfte vielen Wil-
helmshavenern noch bekannt 
sein: Hier fand sich einst die 
Kneipe „Bock’s“. Nach einer 
längerem Leerstand soll nun 
wieder Leben an der Ecke zwi-
schen Rheinstraße und Kurzer 
Straße einkehren – mit neuem 
Namen und neuen Betreibern. 
Anfang Juni wurde hier der Be-
trieb aufgenommen.

Traum von der 
Cocktailbar

Hinter dem „Fiete“ (mit F) 
stecken Marcel Viete (mit V) 
und Nilo Berberoglu. Das Paar 
ist erst vor wenigen Monaten 
von Bayern nach Wilhelmsha-
ven gezogen – was sich be-
merkbar macht, wenn man 
statt mit einem „Moin“ mit 
einem „Servus“ begrüßt wird. 
Ganz ortsfremd sind sie aller-

ern aufgewachsen ist und bis-
her immer in Süddeutschland 
gelebt hat. „Ich vermisse die 
Berge“, sagt sie – die sind im 
flachen Niedersachsen 
schließlich Mangelware. Und 
auch der kurze Weg in die ma-
lerischen Landschaften von 
Österreich oder Italien fällt 
jetzt weg. Aber dafür haben 
die beiden nun das Meer vor 
der Haustür – und den erfüll-
ten Traum von der eigenen 
Cocktailbar.

Neben Cocktails und ande-
ren Getränken gibt es im „Fie-
te“ aber auch ein Essensange-
bot. Sie sind noch dabei, die 
Speisekarte auszuarbeiten, 
sagen die Betreiber. Der 
Schwerpunkt soll aber in je-
dem Fall bald auf Pizza und 
Flammkuchen liegen.

Die ersten Tage seien be-
reits gut gelaufen. „Wir haben 
bisher keine Werbung ge-
macht“, sagt Nilo Berberoglu. 
Trotzdem hätten bereits viele 
Menschen ihren Weg in die 
Kneipe gefunden. Gerade aus 
der Nachbarschaft seien eini-
ge Gäste gekommen – die sich 
erfreut zeigten, dass wieder 
Leben in die Gegend einkehrt.

dings nicht: Marcel Viete ist 
geborener Wilhelmshavener. 
Seine Familie war bereits in 
der Wilhelmshavener Gastro-
nomie aktiv, bevor sie nach 
Bayern zog, wo Marcel die ver-
gangenen 40 Jahre seines Le-
bens verbracht hat. Durch die 
Familie wurde Marcel Viete 
die Kneipenkultur quasi in die 

Wiege gelegt, wie er erzählt: 
„Schon als kleiner Bub hab ich 
da geholfen.“ Und losgelassen 
hat es ihn nie: „Es war schon 
lange mein Traum, eine Cock-
tailbar zu betreiben.“ Diesen 
Traum hat er sich nun in Wil-
helmshaven erfüllt.

Es waren familiäre Gründe, 
die Marcel Viete zurück nach 

Wilhelmshaven geführt ha-
ben. Für Nilo Berberoglu 
stand außer Frage, den neuen 
Partner in die alte Heimat zu 
begleiten. Der Umzug von 
Bayern nach Norddeutsch-
land war für die beiden 
durchaus mit einem kleinen 
Kulturschock verbunden – ge-
rade für Nilo, die in Oberbay-
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ser gelassen und die Teilneh-
mer bekämen einen Einblick 
in die Vielfalt des Lebens im 

Wattenmeer.
Je nach Ausbeute könnten 

Fische, Seesterne, Krebse, Mu-

Besonderes Erlebnis: Teilnehmer der „Vollmondfahrt“ kön-
nen sich das Naturereignis an Bord der MS Harle Kurier an-
schauen. BILD: Wattenmeer Besucherzentrum

Wilhelmshaven/LR – Die ro-
mantische Vollmondfahrt im 
Jadebusen ist ein ganz beson-
deres Erlebnis, heißt es auf der 
Seite des Wattenmeer Besu-
cherzentrums. Sie dauere circa 
drei Stunden und werde von 
dessen zertifizierten Mitarbei-
tern begleitet. Gestartet werde 
jeweils abends in den Sonnen-
untergang. Bei gutem Wetter 
können die Teilnehmer den 
Aufgang des Vollmondes erle-
ben. Zudem ist für musikali-
sche Unterhaltung gesorgt. 

Die dreistündige Fahrt gehe 
zunächst zu den Seehundbän-
ken nordöstlich des Vareler 
Watts. Hier sei bei Ebbe die 
wichtigste Ruhebank der im 
Jadebusen lebenden Seehun-
de. Während der Fahrt werde 
dort ein Schleppnetz zu Was-

scheln und andere Meeresbe-
wohner bestaunt werden. 
Schöne Fotomotive würden 
laut Veranstalter zudem der 
Leuchtturm von Arngast und 
die Skyline vom Südstrand 
Wilhelmshavens bieten. An-
schließend verlässt die Harle 
Kurier den Jadebusen und 
fährt nach Norden bis zum Ja-
de Weser Port, dem einzigen 
Tiefwasserhafen Deutsch-
lands. Dort können die Hafen-
anlagen aus direkter Nähe im 
abendlichen Himmel beob-
achtet werden.

Eine Buchung im Online-Ti-
cketshop der Reederei War-
rings ist bis max. 30 Minuten 
vor der Abfahrt möglich. Der 
Preis beträgt 42 Euro für Er-
wachsen und 26 Euro für Kin-
der (4 bis 17 Jahre).

Besonderes  vom Wasser aus betrachten
Tourismus   Dreistündige Schifffahrt mit Musik und Tierbeobachtung 

Von Anuschka Kramer

Wilhelmshaven – Im Bundes-
gebiet kommt es immer wie-
der zu Unfällen beim Experi-
mentieren mit Fundmuni-
tion durch Kinder und Ju-
gendliche, warnt die Stadt 
Wilhelmshaven und weist 
deshalb auf die Gefährlich-
keit dieser Gegenstände hin. 
„Besondere Gefahr droht bei 
scharfen Blindgängern, also 
bei Geschossen, die nicht de-
toniert sind. Beim Auffinden 
eines Blindgängers kann nie-
mand ersehen, warum das 
Geschoss nicht detoniert ist. 
Aber auch eine nicht abge-
schossene Patrone oder Gra-
nate kann schon bei leichtem 
Anstoß detonieren“, teilte die 
Pressestelle der Stadt mit. 

Die Stadt Wilhelmshaven 
bittet deshalb eindringlich, 

sofort die Polizei oder den 
Fachbereich Bürgerangele-
genheiten/Öffentliche Si-
cherheit und Ordnung zu in-
formieren, wenn entspre-

chende Munition gefunden 
wird. Auf gar keinen Fall soll 
der Finder die Munition 
selbst beseitigen beziehungs-
weise damit experimentie-

ren. Eltern werden gebeten, 
ihre Kinder eindringlich auf 
die Gefährlichkeit derartiger 
Gegenstände hinzuweisen. 
Weiter hieß es auf Nachfrage, 
dass diese Meldung „präven-
tiv regelmäßig vor den Som-
merferien“ herausgegeben 
werde. 

Laut der Wissenschaftli-
chen Dienste des Deutschen 
Bundestages, die 2022 eine 
Aufarbeitung der Kampfmit-
telaltlasten in Deutschland 
veröffentlicht haben, werden 
bundesweit zwischen 
100.000 und 300.000 Ton-
nen Kampfmittelaltlasten, 
sogenannte „Blindgänger“, 
auf dem Festland vermutet. 
Die Ermittlung von genauen 
und belastbaren Zahlen ist al-
lerdings nicht möglich. Die 
Blindgänger stammen aus 
dem Zweiten Weltkrieg. Vom 

1. September 1939 bis zum 8. 
Mai 1945 wurden von den Al-
liierten etwa 2,8 Millionen 
Tonnen Bomben abgeworfen, 
wobei die US Air Force etwa 
1,5 und die Royal Air Force et-
wa 1,3 Millionen Tonnen ab-
warfen. Ungefähr die Hälfte 
dieser Bomben, 1,4 Millionen 
Tonnen, fiel auf Deutschland, 
doch nicht alle detonierten. 

Pro Jahr müssen in 
Deutschland rund 5.000 
Blindgänger entschärft wer-
den. Auch in Wilhelmshaven 
war das 2022 der Fall: Bei Bau-
arbeiten auf dem Kavernen-
Gelände der NWKG an der 
Ostfriesenstraße wurde eine 
zehn Zentner schwere US-
Fliegerbombe gefunden.

Stadt warnt vor Munitionsfunden 
Vorsicht  Eltern sollten Kinder auf die Gefahren aufmerksam machen

Immer wieder werden in Deutschland Blindgänger gefunden 
wie diese 250-Kilo-Bomben. (Symbolbild) BILD: dpa

Standort für Dart

Was außerdem zum Inven-
tar des „Fiete“ gehört: mehre-
re Dartscheiben. Das ist ein 
Bereich, den Marcel Viete und 
Nilo Berberoglu  noch größer 
ausbauen wollen. „Dart macht 
Spaß und bringt Freude“, sagt 
Nilo Berberoglu. Und im 
Gegensatz zu Geldspielauto-
maten sei es mehr harmloser 
Spaß ohne Suchtgefahr. Des-
halb wollen die beiden Betrei-
ber das „Fiete“ zu einem 
Standort der Wilhelmshave-
ner Dart-Kultur machen. Die 
beiden sind derzeit auf der Su-
che nach Dartmannschaften, 
die sich vorstellen könnten, 
häufiger im „Fiete“ zu spielen.
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Tagsüber gemeinsam,
abends zu Hause.
ASB-Tagespflege
in Wilhelmshaven

Senioren-Tagespflege
in Wilhelmshaven

MAKS®-Therapie
individuelle Förderung
Betreuung und Pflege
hauseigener Fahrdienst
auch für Senioren im Rollstuhl
Entlastung pflegender Angehöriger

Mo. – Sa.: 09.30 – 18.00 Uhr

TAFELSILBER
SILBERBESTECK
80, 90, 100, 800,

900, 925

GOLD- UND
SILBERSCHMUCK
jederArt (auch defekt)

GOLD- UND
SILBERMÜNZEN

(auch defekt)

ZINN
(auch ohne Stempel)

GOLD- UND
LUXUSUHREN
(auch defekt)

Auf Wunsch
HAUSBESUCHHAUSBESUCH möglich!

Blaubeeren

zum Selberpflücken
u. Frischverkauf

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 08.30 – 19.00 Uhr

Sa.: 08.30 – 18.00 Uhr
Schulstraße 108
26639 Wiesmoor

Tel.: 0 49 44 / 92 09 88
www.heidelbeeren-witteveen.de

3,80 €/Kilo


